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Tin mifon
ßerr Söilfon, fordern Sie noch.©age
Öür das Siasko 3hres Schritt's?
ßat Sic befriedigt die 23lamage,
3)ic roir bereitet Qhrem 2Sih?

©ie konnten fchön in Sorben malen,
28ie fehr bedrücket fei 3hr Stamm,
Sie glaubten fchon bei den Neutralen
©efunden manches Opferlamm.

Soch ging der Schufj nach hinten flöten
Clnd 3hre 2öeisheit hat ein Goch,
2ïun finden Sie fich felbft in 2Iöten
Clnd rufen kläglich: ßelft mir doch!"

Sie Spanier, Schroei3er, Sänen, Schroeden
Clnd die 2Zorroeger lachen laut.

Sieroeil es eben einen jeden
23or ÊJhrer 2Seisheit grauslich graut.

5Iun find auf eroig Sie oergeffen
Clnd haben 3hren lehten 2<laps,
Soch bald kommt auch ein let)tes Sreffen,
Sas 3hnen braut SKollege 3aps"-

ßcrmann Straehl

Sport-ßumoreske oon . Küegg, 2Sinterthur.

3ch roollte auch einmal das Skifahren
lernen. Sie intellektuellen" meines Sorfes
hatten einen Skiklub gegründet und halten auch
ihren eigenen ßoflieferanten, einen tüchtigen
©robfehmied, der die fkandinaoifchen Sretter
felber herftellte und fo die ©emeinde und ihren
blühenden 2<lub oon der ßauptfladt unab¬

hängig machte. Clm diefe Sabrikation als
Nebenberuf ausüben 3U dürfen, mu^te er
irgend etroas anders" machen, als an den

oerfchiedenen, patentierten Sgftemen. Sas
2tndere" beftand aus einer geroöhnlichen
Schraube an einem Orte, roo andere Skis
keine haben.

Gin halbes Sutjend ßerren und eine Same
roaren fchon fo roeit, dafo fie ihre Clebungen
nicht mehr auf naffem ©ras hinter den lehten
Sauernhäufern machten, fondern bereits auf
richtigem Schnee: bald auch nicht mehr erjt
drei Stunden roeit oom Sorfe entfernt,
fondern oor aller 28elt, fogar oor den Schulbuben.

2Tüan konnte fie oon meinen Senftern
aus jeden Nachmittag langfam und oorfichtig

]H Ls Theater s Konzerte Cafés 1

L
2ïïars im !ßel3e: s roar höchfte Seit, daft ich mir endlich fo einen roarmen

2öintermantel 3ulegtel

©ie Abgabe
des

an die tit.

©trojscttUerfättfctr
auf dem Iplah Sürich beforgl
3U Dorteilhaften Bedingungen

9iid)«vï> «djehï
Schroanengafle 6. Sürich t.

.DiehöchsteStufe

des geschäftlichen
Erfolges erreicht

man ohne besondere

Kosten und
Vorkenntnisse

durch
einige Anzeigen im
Nebelspalter",

denen auch im Sommer

eine besondere
Wirkung nicht
abgesprochen werden

kann.

ZÜRICH
:: Stadttheater ::
Samstag, abends 8 Uhr: Gastspiel von Alex. Moissi:
Der Arzt am Scheidewege", Komödie von B. Shaw.
Sonntag, nachm. 2 Uhr: Wilhelm Teil" v. F. Schiller.
Abends 8 Uhr: Der Troubadour", Oper von G. Verdi.

PfauentlieaterSamstag, abends 8 Uhr und Sonntag, nachmittags 3 Uhr:
Gastspiel d. Elsässer-Theater Basel: D'r Herr Maire",

Lustspiel von G. Stoskopf.

10]

DE LA PAIX"
Srand Café ÄS
Internat. Verkehr u. Rendez-vous der Theaterbesucher

Vornehmes Familien-Café
Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte

ERNST JUCKER.

Corso - Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Wiener Blut
Operette in 3 Akten von Johann Strauss.

ûlîcn|tcinf
Gegenüber ôem Staôclbofcrbabnhof

' Spezialität* Ö'oU'f«1'» fDaadtländer*r 0 JL und Ôurgunôer-tDeinc

6. 6cbmtô - ntcîery. früher: Café du Hîufée, ïaufanne.

Palmbofïï'i* 6
23

6ut bürgerlicher "9m i657

mittag- und AbendtUcb in Pasion!

[B]fs1[Bl[B||[B||[Ö^|rBllB|[B][^|Sl|B

Hotel Wanner
ZURICH Bahnhofstr.

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Hin. vom HauptbahnhOf

oan 1588

Lüt :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Ueberelnkunfl

Bauer's Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF i<362

BehaglichesFamilien-Restaurant

tadeffjof-
Q3aßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Vornehmstes Extrasalon
Familien- fürBillards

Café 9 Neuhasen
am Platze

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

3 Match

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohtt

Zürich
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

nriipksrhoîton fûr ieden Aveck liefertUlUliltai UGIIGII prompt und zu mässigen
Preisen die Buctadruokerel JEAN FREY, ZÜRICH.

?w Wilson
rzsrr Wilson, forciern Sie nocn Gage
Sür cias Siasko Ibres Scbritt's?
Kat Sie besriedigt ciis Blamage.
Die wir bereitet Ibrem Witz?

Sie konnten scbön in Sarben malen.
Wie sebr beclrücket sei Ibr Stamm.
Sie glaubten sckon bei clen Neutralen
Gesunden mancbes Opferlamm.

Doà ging cler Scbuß nacb binten siöten
«Uncl Ibre Weisbeit bot ein Locb.
Nun sinclen Sie sicb selbst in Nöten
«Unö rusen klägiicb: kZelst mir clocb!"

Die Spanier. Scbweizer. Dänen. Scbweöen
«Uncl clie Norweger lacben laut.

Dieweil es eben einen jecien
Nor Ikrer Weisbeit grauslicb graut.

Nun sincl aus ewig Sie vergessen
«Uncl kaben Ibren lehten NIaps.
Docb balcl kommt aucb ein letztes Sressen.
Dos Ibnen braut ..Nollege Japs".

Telemark
Sport-Kumoreske von T. Rüegg, Wlnterlbur.

Icb wollte aucb einmal clas Skisabren
lernen. Die Intellektuellen" meines Dorfes
batten einen Skiklub gegründet uncl batten aucb
ibren eigenen kZosiieseranten. einen tücbtigen
Grobscbmiecl. cler clie skanclinaviscben Bretter
selber bersiellte uncl so clie Gemeincle uncl ibren
biübenclen Niub von cler Hauptstadt unab-

bängig macbte. «Um cliese Sabrikation als
Nebenberus ausüben zu clürsen. mußte er
irgencl etwas anciers" macben. als an clen

versckieclenen. patentierten Systemen. Das
Anclere" bestanö aus einer gewöbniicben
Scbraube an einem Orte, wo anclere Skis
keine Kaden.

Ein Kalbes Duhencl kZerren uncl eine Dame
waren scbon so weit, claß sie ibre «Uebungen
nicbt mebr aus nassem Gras binter clen lehten
Bauernhäusern macbten, sondern bereits aus
ricbtigem Scbnee: balcl aucb nicbt mebr erst
clrei Stunden weit vom Dorse entfernt,
sondern vor aller Welt, sogar vor den Scbul-
buken. NIan konnte sie von meinen Senstern
aus jeden Nacbmittag langsam und vorsicbtig

ls

5àì
>5

Mars im Pelze: Es war böcbste 2elt, claß lcb mir encilicli so elnen warmen
Wintermantel zulegte I

Die Abgabe
6es

MWllek"
an ciie «It.

Straßenverkäufer
auf ciem Plah 5Zürlcn besorgt
zu vorleilbasten Beengungen

Richard Schehr
Scbwanengasse 6. Oürlck I.

.llikiiöewMk
cies gescbäktlicben
Lrkolges erreicbt

man obne beson-
äere hosten unä

Vorkenntnisse
äurcb

einige Anzeigen im
I^ebelspslter",

äenen auck im 8orn-
mer eins besonäers
Wirkung nickt ab-
gesprocben xveräen

kann.

LâinstsA, absnäs 8 llbr: Nklstspiel von ^.Isx. iìloissi:
,.ver ^r?t am 8obeiäew<Zs:s", Komöclie von L. Lbaw.
Sonàs, oaobm. 2 vkr: Wilbelm ?e1l" v. I?. 8ekiIIsr.
Absnäs 8 llbr: Der ?ioub»äour", Oper von 0. Vsrcli.

LamstaL. absnäs 8 l)kr unä LonntaZ. naebmittag?- 3 llbr:
Ksstsniel ä. LIsässer-l'boater lîasel : v'r Herr lllaire",

LustspisI von <A. Ltoskopk.

?äZIieb absnäs 8 llbr:
Ku8t8pisI8iöings-I(°i8öl'8^ienöi'^

Opsrstts in 3 ^ktsn von ^obann îZtânss.

alkenstàfI Hotel-Garn» Cafè-Restaurant
Gegenüber àem Staàelhoferbcchnhof

' Sve^ialität' Walliser-, waaotlänoer-
unS Surgunöer-Weine

9. Schmiö - Üteier, früher: Lafê Su Musée, Lausanne.

palmkstZS. 2Z

Sut bürgerlicher "WE iss?

Mittag, una Ildenatiscv in ?«ntion!

v»KM,ok8kr.

Neuer là: N. Lcrimlät.
o m

I ttln. vom rlguptdsbnkok
O lZ LI

i!.ikt :: 2entrulkei2unZ :: Mier ttomkort
Limmer v ?r. sn Pension nscb lleberelnliunkt

WWWWWDWWWWDUWMM

SHIIvi ri^k-îiZ^I-IblI-IO^ iM2

t3^rt^OI_IOI^IIsI"^iv1ILI^

T'es unÄ

^Vt?ttt?r- /nàbe/-.- S. Hiap <87 5oà^

^Vac/i c/em

7'/?ea/e/'/ /c'a/te vous

»H»,»-»>H-5»»»,I»»G«»I» kür jeäen ^xveck liefert
>»I> UllwlT«! UU-ITiiSI» prompt unä -iu massigen
preisen äis lS««I.à«lt«r»> ILáN k-KliZV. ?0«ILN.
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Grieshammer,

Heri
Schweiz.

Landes-Ausstellu

Bern 1914: Silb.

Medalll«

Restaurant
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Speisen.

Reelle
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1648
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einen kZügei binankrobbeln seben: oas dauerte

etwa drei Viertelstunden. Bon oben berunter

ging's dann aber scbne». und mancbmal kam
einer in Tat und Wabrbeit unten an. wenn
aucb obne Noppe, oder obne Stock, oder nur
aus einem Ski. Das mußte einen Mann in

der Bollkrast seiner Iabre um den Scblas
dringen bis er. gegen die offenen und
gebeimen Widerstände seiner Cbesrau und seines

bebäbigen Bäucbleins. eben docb eines Tages
in die Scbmiecle trat und. mit der recbten

kZand in den obersten Rnopsiöcbern. ein Paar
Ski bestellte mit der Scbraube.

Wenn wir nun die ersten Bersucbe binter
der Nlüble mit den Drainierwadenkrämpsen
und dem unfreiwilligen Sußbad im Niüble-

bocb übergeben, so seben wir micb zum ersten

Mal oben in der Reibe der Rlubgenossen
(..am Start, sagt man"!). AIs der eine mitten

am Rain, der andere nabe am Ziel", der
dritte weit nebenan irgendwo zum tUmsa» oder

zum freiwilligen Anbalten gekommen war. stand
icb immer nocb oben am Rand des
wellbedeutenden Scbneebanges. Aus diesem elenden

Berlassenbeitsgesübl rappelte micb das
ungeduldige 5Zurusen der kZerren Rlubgenossen
mebr nocb ader das böbniscbe Singerwehen
der Genossin aus. die sicb am näcbsten bei

mir oben zuerst ein paar Nîal um sicb selber

gewunden batte, und nun aber mit rätselbast
gekreuzten Beinen und prunkenden Waden
ous die Rnie gekommen war, sodaß ste die

kZändcben zum Soppen srei batte. ..In Gottes
Namen", sagte icb innerlicb. und gab mit dem
Stock den über Sein oder Nicbtsein ousscbiag-
gebenden Stoß, der micb in ein bölliscbes
Gleiten bracbte. Aber es ging! Nacb
vielen verzweifelten Balancîerscbwingungen
nacb allen Ricbtungen der Windrose batte icb

plöhlicb jene smarte, wenig gebeugte, männlicb
scböne tZaltung beraus und scbrie burra" in
einer Art Wiederkebr der stolzesten Jünglings-
gesüble. Es ging, immer weiter und immer
scbneller. Durcb tränende Augen sab icb links
und recbts meine kZerren Rlubgenossen sieben
oder liegen, und icb war überzeugt, daß sie

alle vom gemeinsten Neid zerfressen wurden
darüber, daß der unerbörte ..Rlubsucbs" es

ls

iilZlK 8tMlZ
Ltampksobaob8tr!Z,88s Kalis lls.uptb!>.knkok

Lrkökte I^sAe mit scbsttigem Lsrten unci Terrasse
vesell^cnsktssäle, Kexeibsnn unâ glllarâ.

?r->e>7<<zl!tcit - Vaclu?er, Vâliiser, Seevein uncl Lurxuncler. ^

^>^L/.IcilIlcii.. vàciensviler Pilsner, 0ute diirxcriiciie Kllcne.
ià I7VS Innsder: ^i-sn-: Higlj.

äpll!.ll!.-ciile 5t. tliiiiulilik. Illrlcll
HigonoV/ivnsi-Ilvnititoi-vi
Lps-isll Visnsr l?rükstüelc von 7
bis 1()l,g llbr vormittaZs, l?r. 1.^

VorMmMz etâ lìeine Mik

V/iene^^>i--f-
l.Immatqu-,1 w

llngsrl»vno lllllnst.vrllspelle l'âgllob 2 Kon?orts

>72ô Ind-ìdsr: l». »«ac«.
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^^^s^mpfl^t^i^^iLs^^^^^^^^^^^^^^t^im-^

t^UI IllliU^lHitZ lelepbcin tir. ISS»

rtsiisspe^isiität: lZrlZnscbe, Uportii, M^znî-, Veltliner, líroler,
Lcbsssbsuser etc. etc., llirekt von lien proiiuktions-rtlZN.

lauten ^usnnucb erwartet cier neue Inksber: ^. t«I.

îlîe5fzurznî kugustinei-
» rlcke Ssbnkokstr.-àAUstinerczasse l'el. 32K9

Oute Kllcke, regle Veine, ik. vtc>S!er, kell uncl clunkel,
riir Vecelne unâ (Zesellscnsiten stellen Im I. Stock
I^oksIItiiten -ur Verill-un". 1572 rr. Kencle.

-.iirîvn L, ltliiisiZllzti'. 13 :i Vor-üglic-lis spsnisc-ns
vVsins :: Kslts Spsissn :: -IsqllvS I-Iorens.

lpisnos

am vorteilksitesten im

r^isnolisus

OK. rtirsckenlzr. Il)

Buch- u. ànstdruck>-r.. Zürich

!làI>k-I!k8îMgi.î
î --------- I-sinstss I-'gniilisn-I-îsstsurgnt -----------

OsssIIsczlisftssâls
iür 1502

Soàkltku mill

K68kli8l!kattölt

kibertlaäen
nznme von k Stllcic krgnko "exen
Kzcknânme à SV Lts. per Sttlcic

O. lZriesbammer, iierisau.
Scliveie. I.zncles-âusstelwnx

kern 1914: Sild. iViecisIlle.

l-îsstizursnt

Xivtisrâort'str. «2
kk. llstlibsrg-lZisr

bsil u. àunicsi

Ls-mstaZ
un6 LonntsZ

Xsrl kiittimkiin
Loikieur

ieol

vrisssgo^Z
in Kistcne» von l2S Stiiclc.
I. cZusiilSt, ZW St. rr. Ig.
In II. iZusiitêit fr, I7.ZV
versendet Itustvi», lt.il-
-:v>»i>, Kîlppelxssse. 1525

7s/e/?/lc>n Z6/c?

l/6^e?àan/Â556

l.immâtquai Make lZabnbok

Zìno^kannî diMo« lìuoNo
îiii» Sl»«î» unà ?>>a-,I->

Zsm5t»" unâ Sonntsx I°relkvn?ert
lSSZ II. i?iip»t

vskis kisstsursnt
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Uuto Kiivno. Spoiîalît-iî - In- unit aus-
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Es empkivliit sietl âer nous loiikder f«Iix Uâun«I-Uûttingv-»,

^ssîno Ntzstsursnt llirekt sm Ses
QsssIIsoligftssâls tür r-loobi'sitsn uncl Vsrsins
Qrosssr Osrtsn Ol^Ik-l-îS M. IliINTlll.r-l.Utl

onuvirlanvciii-
listsrt prompt und dillig

rZuobcirucksrsi »IUAl1ìI l?lrîlIV in ?ür>c-li. L

SvIiünstliZt' «inter ausflug : I-înitiZ 2.

lturoii Umbau

erweitert.

Kccktss complet l ?r., portion 40 Lts. ?'ee, Ldoecààe, tiizlicii
triscllvs iZekiielc. àHcoiiolkreio iZstriinice.

lrlllllvlie uni! lXoUoi^ in d»Il»nnter lSlltv.
NoN. smptiedlt sioli ». Stseiloi- Nvi-t-l-l,«,

gekannt kür -rosse vens-IIcnkelt Exquisite leine Kücne
prims Weine ^»ri. IZpIri-»im



gleich beim erften 21ïal roeiterbrachte als
beinahe die ©efamtfektion.

3a da unten, geroifj noch hundert
2ïïeter roeit, ftand ein kahler Sirnbaum,
mathematifch genau in meiner ôahrlinie!
ünd roas find hundert 2TZeter beim Skifahren?
S)ie £Diflan3 3roifchen mir und dem oerd
Saum rourde immer kleiner ich fah eine

fürchterliche kataftrophe ooraus. [Jen bog
mich auf die rechte, auf die linke Geite, nach
hinten und oom, ich bremfte mit dem Stock
und brüllte oor Aufregung umfonjt, die

kichtung blieb haarfcharf diefelbe : eine Genk-
rechte, auf den Sirnbaum gefällt! J3roan3ig
Sïïeter 3ehn drei da kam auch

unferem guten Soktor das Unhaltbare meiner

Situation und kichtung 3um 23erou^tfein, und
da begab es fich, daj, er beide 2trme fchroang
und fchrie: Seiemark! Seiemark Gs ift gut,
daj3 er den öluch nicht gehört hat, den ich

diefem 2Bort anhängte, Seiemark, roenn
einer noch nicht einmal roeife, roie man's
machen mufj, dafe man umfällt Selemääärk

3m allerletjten kugenblick hatte ich fooiel
(Beiftesgegenroart, meinen Ski-Stock roie eine

2an3e unter den rechten krm ein3ulegen,
Spihe gegen den Sirnbaum. Seim knprall
unten mit den Skiern gingen die Sepien
endlich auseinander, gleichzeitig drang die

Stockfpihe in die rauhe kinde des Stammes
gerettet!
kein! Senn an dem glatten Stiel rutfehte

meine ßand fogleich nach oom und mit der

gan3en Släche meines kntlitjes krachte ich

an den Saum!
ßeiliger Simbam, roie fah ich aus, als ich

überhaupt roieder etroas fah. Sie Stirne 3er-
krat)t, roie oon eines Santhers Satje, die kafe
breitgequetfeht (heute noch!), die Cippen auf-
gefchlagen und im ßui gefchroollen roie

klenilek feiig feine, die Sungenfpit)e halb
durchgebiffen. kuf dem roeifeen Sroeater
tropfte es rot aus oielen Quellen, bis meine
erftarrten «Singer das Schnupftuch aus der
ßofentafche heroorgegraben hatten. Clnd

kegenbogen tagten mir oor den kugen und
ein kiagara raufchte in meinem Schädel.

2Bährend ich mit oerbundenem köpf und

HotelLS 1ntiealer s Konzerte Cafés 1

Restaurant
BELLEUUE
Militärstrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Heiier

Besuchen Sie in Zürich

J das altbekannte ^
Café Zwinglij

J Rindermarkt 20, Zürich 1. J
Nur prima Weine

Mittwoch u, Freitag Konzert

X 1724 S. HUQO, Wirt *

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal
ff. Hürlimann-Bier

hell und dunkel
Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Bs empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

cnn 6te mit
meinem 25art»"8e=
förberungs-QTüttei

heinert ßrfola
baben. îîreis Sr.3. in «marhen
ober îlacbnabme.
G. Lenz, Greociien A

(SolotburnV isn
???????????»???»?
J Patentanwalti Ing. Fritz Isler

Bahnhoistrasse 19
: am Paradeplatz :i ZÜRICH I

HOTEL KRONE 2*Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich na-, E. REISER

Eine Tasse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1548

Ideal-Blutstärker
hervorragend bei Schwächezustände

aller Art,
bessert das Aussehen!

Fr. 4. in d. Apotheken erhältlich.
Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau.

" m i|p np ""IP" illlü

§

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preiswürdig hergestellt werden können!

Jean Frey, Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7

i.nÂllll.nrfJIlillINMjillllllii.BllilllIII Illllll» lIltoulllllllÄHMIlilll!» IllillHiiiilllilll »llillliMIlilta l!lll!ll!lli,»lll!lln,.illlll!Ü |

UofrotaricphoQnüioüntäslich reiche Auswahl und
YGgGlul IOUICü|JGIoGII schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALY8IA" (3 Min. t. Bellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesèllschafts-Zimmer - Billard

Hotel und Restaurant
II r^** IV I IV I am Rüdenplatz

I hän I V I X mäm nächst Rathaus

Spezialität: Frühstücks-Platten von 50 Cts. an

Café-Restaurant z. Zährinser
Mühlegasse Züricli I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem BehSIter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Blaue Fahne ÏS.Ï:ich 1

instergasse
Spezialausschartk : Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Täglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörndle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zürich. [1640

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimaon -Bier. tV Neu renoviert!

Aufmerksame B> dienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 164

¦ Restaurant Schweizerhof" :
¦ Milit.ärstrasse 42 Telenhon 9433 bei der Kaserne ïMilitärstrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne

1589 Gute bürgerliche Küche
g Variete-Vorstellung

: Hürlimann-Bier J
Hofbauer-Sauter B

und Donnerstag
ff. offene und Flaschenweine.

Sich bestens empfehlend

AUTO
1616Hochzeits-

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON JjJ- |||| [(

Nüchtlietrieb fAHRTEN

gleicb beim ersten Mal weiterbrachte als bei-
nabe clie Gesamtsektion.

Da - cla unten, gewiß nocb bunclert
Aleter weit, stancl ein kabler Birnbaum.
matbematiscb genau in meiner Aabrlinie?
«Uncl wos sincl bunclert Meter beim Skifabren?
Die Distanz zwiscben mir uncl clem oercl
Baum wurde immer kleiner icb sab eine

sürcbterlicbe Aatastropbe voraus. Icb bog
micb auf clie recbte. aus clie linke Seite, nacb
binten und vorn, icb bremste mit dem Stock
und brüllte vor Aufregung umsonst, die

Ricbtung blieb baarscbars dieselbe : eine Senk-
recbte. aus den Birnbaum gefällt Zwanzig
Aleter zebn drei da kam aucb

unserem guten Doktor das «Unbaitbore meiner

Situation und Ricbtung zum Bewußtsein, und
da begab es sicb. daß er beide Arme scbwang
und scbrie: Telemark! Telemark!! Es ist gut,
daß er den Slucb nicbt gebört bat. den icb

diesem Wort anbängte. Telemark, wenn
einer nocb nicbt einmal weiß, wie man's
macben muß. daß man umfällt Telemääärk

Im allerletzten Augenblick batte icb soviel
Geistesgegenwart, meinen Ski-Stocb wie eine

Lanze unter den recbten Arm einzuiegen.
Spitze gegen den Birnbaum. Beim Anprall
unten mit den Skiern gingen die Bestien
endlicb auseinander, gieicbzeitig drang die

Stockspihe in die raube Rinde des Stammes
gerettet!
Rein! Denn an dem glatten Stiel rutscbte

meine kZand sogieicb nacb vorn und mit der

ganzen Siäcbe meines Antlitzes kracbte icb

an den Baum!
kZeiliger Bimbam, wie sab icb aus. als icb

überbaupt wieder etwas sab. Die Stirne
zerkratzt, wie von eines Pantkers Tatze, die Nase
breitgeguetscbt (beute nocb!). die Lippen aus-
gescbiagen und im t?ui gescbwollen wie
Nlenilek selig seine, die Bungenspitze baib
durcbgebissen. Aus dem weißen Sweater
tropfte es rot aus vielen Quellen, bis meine
erstarrten Ginger dos Scbnupstucb aus der
fzosentascbe bervorgegraben batten. «Und

Regenbogen tanzten mir vor den Augen und
ein Riagara rauscbte in meinem Scbädei.

Wäbrend icb mit verbundenem Rops und

is 1

MI.târstrâLse 16
de! cler Kaserne lö23

kk. belles uncl clunkles Lie.
Lüte kalte u. usrme Speisen
la ?ls5ctieri- u. okkene lVeîne

K. ì?roîâevsux-Neyei'
chchchchchchchch chchchchchchchch »
î klluàil Lie In liililîli î
è sitdelilinnte ^

è liin-Zerrnàt 20, Zlünivn t. ^
5 I^Iur prima Wsins
ch Mmà l^kkitzZ Konzil ch

è 1724 8, ttvoo, Wirt ^
»^»^chchchchchchchchchchchchch

Restaura rit

Kl-okollil"
i.sngstr., ?üriak 4

t»su rsnovisrtss t.oksl
tt. ttürlimsnn-lZisr

bsli uncl ciunicsl

Ouîsr IVIîttsgstisc-b
?u mâsslgon I-'reissn

^IsSonntsgs u. Oonnsrstggs
rvOlVI^lH-îl-

IZs smpkisblt sià bôkliekst
vsr nous >/Virt

I-snZjiiiir. Xiickenrtiek i, Icestsurant
àu iXorà unâ 8t-ànnàk. IS02

wenn Sie mii
meinem Bart-Be-
lörderungs Mittel

keinen Erfolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
l!. I^II!. KtMîieii li

(SolotkurnV >?>ii

chchchchchchchchch»»»»««»«

î k-stsntsnvvslt

î Ing. issl-ik lslsr
ch S»rinnors»r»»»e Iii
ch »m k>»-slleplst- :

; ^cn-iiOt-i i
chè^èè^èèchèèèèèch^ch

i-ilitieksnntes bürgeriicbes risus Limmer von rì i.Sll sn
Zpeise- u. lZeLeilsctisstssssI sür ttnissse " Ltsliung u. Remise

riöfliciist empfieiilt sicb iW lì. lrîillISlîl?

Line lasse guten ZssLfee
kür nur 10 Lts., sowie ieinste brückten-, Kiciel-, Käs-
uncl ^wiedelwäiieri etc. erkälten 8ie in der Kakkeestude

und Konditorei von
iL. napp, àpkstrgsse 79, Illrivn s.

I^üi âlkobolkreie (Zetränice billigste preise. ,54«

IllLlll-LluMiirlier
iiervvrrsxenà dei ScnivZcne?»-
stâncle a>ier ârt,

r-, 4. in clä kpotneken erniiitiicli.

äpotneile Uodook, Non.»»».

I«»»«,W> «WP°"l>!l^> «»HM!« »M!«' » >» M W> W "'«WD" IW

lis gibt keine
v^ueksaeken

piakà, iXaia!oge, Prospekte,
Dl55ertZt!onen, Ll-iefköpf^ /^ìe-

m 0 l'a n ci sn, Couverts, Wein- und

Zpeisekai-ten, ?apier5e!-vieüeli,
iXon^el-t-pi-ogl-amme etc. etc.

xvelcke nickt nsscn, gescnmsckvoll untt
pneisìvûnttig nengesteilt wenden können!

tZucn u. rillnstttnuckenei « vianssti'. 5 7
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v«r«l»ull«zt», kinäsn Lis in cism bekannten kestkiiirant

rl>ilbkiii8ii'.-8eefelll8ir. Ig

(S »Ii». î. «vttvv-i«)
lZrc>8se8 I_okal im parterre, 8eparakimmer im I. 8t.

^sstsursnt iSsIvedSr-s
öestbellsiiiitlz peiisiilli llse^tliei, riàlînlileii

cZulmsnnstrssss IS l'slopbon 3634
Sobäns Limmer mit gutsr i?snsic»n von I-r. 4.S0 sn

Ossôllsokstts-limmsr - Sillsrci

I l^ lì I lì I l^ SM f?ücisnplst-

I là» I M I M I»»» nsc-bst kîstbsus

8pS!iiz>iiàt: fkliii8iili:It8-i°Istteii vo.1 so Ll8. sn

iViüiilexssse SZ^ ^ c- Z-,. I ^-iwinzerstr.
Lut» Iliiono Iii dosvkvilionvn pi-ei»«n.

enstlclsssig« «Ilieino »u» iloni ^üi-vnvn StsstsIcvUo?.
îf. Nüi^Iim-inn-IZ vn.

Lveàlitàt >.sl,«nrio disons su» SonL-toi».
4M NliINlINioN «USSVNMio.

Klaue fakne ^ icn 1

mstsrgssse
Zpeàlgussckîinli Nbnckner LûrZerbràu
OnZinsl i^iûnckner unci Wiener Kiicke

7»gIion iXon,e>rt - crstkls-sig. 0i?ol,v««o?
t^citT Wôcnclle, iilnxjàiiri^. lliierksilner cier ?onkz»e Surick. sIK4!>

sisslilUZlit ,,vonvorâîs"
poi-onstnasso 10S ?i.ni<zn 7 ^«llopon <0< Zt

Suis bürßerliä« iiiieke. ItsoNc! Weine
kt. Nürliinidvn -Lier, k?' üen renoviert!

àknierksàmo àienun^. L° omnkieklt sien Kestens
c. ««»pî - vi»»»,«,-. 64

lìezszurznî 5cnmei?eàf" l
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kk. otksoe unà ?1a>ssnen5vàs,

Sivll Kestens emxkedlenà

liZIgl.lic!i?ei!5-

privat- unli

Zvlliierkllurteii NllMetneb



einem (Eisbeutel auf dem Sürkei im 23ette

fchroitjte, hat meine ôrau die Skier oerkauft,

3um halben Ankaufspreis famt den

Schrauben 1)

ÎDegen JHcngcl an

2öegen 2ïïangel an 2<ohlen roerden in
Seutfchland Schulen und Sheater auf 3ehn

Sage gefchloffen.
* *

2Begen 2ïïangel an ^noektioen hält Clond

©eorge 3ehn Sage lang keine Keden.
* * *

2Begen 2Tïangel an ôaftnachtsfeiern läfrt
Sräpdent 2Silfon die öriedensmaske fallen.
und roegen 2ïïangel an Suftimmungen roird

URANIABRÜCKE" Limmatcmai 26

jeden Tag: 2 Konzerte des Damen- Orchesters Emllla"
Direktion: Frl. Emilia Liidde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

J ^0m_^w> wf" » ->iM->»^_^>pfi.i» -*\j')ß*_0*,i0f .11,1 -|.m-»^_^m>i^-i ui r»l<nE

Café- und Speise-Restaurant I
Schöchlischmiede i

Hirschenplatz 19, Zürich 1 I
Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr i
Damen Salon-Orchester Concordia" I

1 NB. Spezialitäten-Küche 5
- Gottlieb Zumsteg 1

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnan

em Gr-ute Küclio. "MI
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1615 Tix. Popp.

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: H. Hiltl

Unterstrass, Weinberg - Kinkelstrasse

Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

S£ Zwei grosse prima Kegelbahnen 3|
Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Alkoholfreies Restaurant
Höngg, bei der Kirche ieeeeeee^ee

,706 Kaffee, Tee 10 Cts.; Chocolade 20 Cts.

Täglich frisches Gebäck zu 20 Cts. :-:
Geleitet nach dem Vorbild Der Frauenverein
des Frauerwereins Zürich. Höngg.

???DDDDDDÖDDDDDDOOQDDDDrJDDDDDDDDDD

§ Mühlehalclen Höngg f
Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahn.

D Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauern-
g speck u. Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier

Treichler-Steiumanu. 1527 p

2Silfon die nächjten 3ehn Sage keine 2Ioten
an die Neutralen oerfenden.

* »
*

28egen 2Tlangel an 23ernunft roird der

roahnfinnige 2<rieg roeitergeführt. bis er roegen
2ïïangel an 2ïïenfchen oon felbjt aufhört.

* *
*

2Segen 2ïïangel an ßumor fchimpfen die

Sasler QTachrichten auf die Cujerner ßebens-
bejahung.

» »

Clnd nicht roegen 3ïïangel an 21Zängeln,

fondern nur roegen 2ïïangel an Sinte fchliefrt
2inakreon.

CDIIDIICD

$ot>rplon'KeptciFtion
28as die Sahn noch heutzutage
Srot) Sefchränkung leiflen kann:
ßiobspoflen, Clri asbriefe,
ÎKommen nie oerfpätet an!

jaaaaaaaaaaaananaannnaaananaanaaaa
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Ali unsere Leser!
Illustriertes Original -Prachtwerk

Feldgraue Helden
Herausgegeben von Dr. Paul Wiesener.

320 Seiten. Grosses Foimat: 21X27 cm, auf Kunstdruckpapier
gedruckt, mit ca. 250 teils ganzseitigen Bildern nach Original-

Aufnahmen, in künstlerischem Einband.

Ein wahrheitsgetreues, lebendiges Gesamtbild der
gewaltigen Grösse des Weltkrieges. Wir lernen
darin das Lehen und die Leistungen kennen der

~He«rführ»r, der Offiziere, der tapferen Krieger
aller Waffengattungen. Wir werden bekannt
mit der Riesenarbeit des Sanitats- und
Versorgungswesens, den Leistungen der Intendantur,

des Etappenwesens, der Heimarbeit; kurz
mit der tausendfältigen Organisation eines
Weltkrieges.

Jeder wird gewiss gern und mit hohem Interesse

von den gp<r Erlebnissen und kühnen
Einzeltaten von dem Leben im Felde, an und
hinter der Front Näheres lesen wollen. Hunderte
von Illustrationen erhöhen die Anschaulichkeit und
bilden im Verein mit den packenden Schilderungen
ein Dokument von dauerndem Wert für jede
Familie.

Unseren Lesern liefern wir dieses vornehm
ausgestattete Werk für den ausserordentlich billigen

Preis von

nur Fr. 5.-
elegant gebunden, auf Kunstdruckpapier gedruckt,
mit zahlreichen Illustrationen, der nur durch
Herstellung von Massenauflagen ermöglicht ist.
Jung und Alt wird seine Freude daran haben.

Främien -Bezu^ssctiein.
An die Expedition des Nebelspalter" (Jean Frey) in Zürich.

Als Abonnent bestelle ich hiermit Exemplar des Original-Werkes Feldgraue Helden"
zum Prämien-Preise von Fr. 5 (Ladenpreis Fr. 10.) pro Exemplar zuzüglich Porto.

Unterschrift:

Genaue Adresse:

WrW Wenn keine Nachnahmelieferung gewünscht wird, so Ist der Betrag von Fr. 5.30 vorher auf

Postcheck-Konto VIII/2888 Verlag Jean Frey, Zürich, einzuzahlen.

Empfehlungen haben grossen Erfolg I I
NEBELSPALTER"im

einem Eisbeutel aus oem Bürzel im Bette

scbwihte. bat meine Srou clie Skier verbaust.

zum bolben Ankaufspreis samt clen

Scbraubenl)

Wegen Mangel an

Wegen Mangel an Noblen werclen in
Deutscblanö' Scbulen uno Tbeater aus zebn

Tage gescblossen.
» »

Wegen Mangel an Invektiven bält Lloyd
George zebn Tage lang keine Reclen.

* »

Wegen Mangel an Äostnocbtsseiern läßt
Präsident Wilson die Sriedensmaske salien.
und wegen Mangel an ^Zustimmungen wird

MAMKKÜcX!-" li«WiZK
leäen i->g: 2 lîollierto ries vsmso-0rellkZtsrs lZmIIIs"

Oirviction: l?rl. Lmili» il,iiààv.
àkkms 4 unà 8 Ukr. I16KH i?rau A. Xirebbok.

vsftS- UNll. Speise-Nestsursnt

Svkövl.I.svI.miväe
Ninsvnvnplsîi Hg, »?ü>ivn < «

°rsglic:ri 2 Xcm-srts - 4 unâ S I^rir ê
Osmsn Ssion Orc-bsstsr Oonoorciis" /

^ bis. Spo^isiitstsn-Xüobs

ü.koko.fftZ_tZs kesîsursnî
Nsrveb.tiskvitss»S8v I^r. 6 dein» Ll-Kadoik Kelnan

KlittaZssssv von l?r. .80, 1. s.n unä l?r. 1.5O, sovis
rsiobbs-ItiAS ^bsnàpiâtten. lîâo unà warms Lpsissn

ru jsàsr 'I's.Lssxvit. Lisenv Xonàitorei.
^.Ikobolkrvi« Werne in slisn Lorten, in I?t. unà okksn
1615 2I?»or»x,.

Uogvtsrierks.m 2ur.eIZ
Siiiistc. 2SI28, vis-à vi- St. ^nnsnok
Vvgotai-isvnv-i No»tau«>»i,t

lässlicli reicke àuswsbl in vorzüxlicb Zubereiteten iVlekl-
speisen uncl friscben Lemüsen. Ksksee, lee, Lkocolscle
?u jeäer Isxes^eit. lt>78 Inb.: til. ltili.tl

ljuîki-zli-szz, ^kinbksi?' !(înlîklà8k
Nsltestelle Unie 7 unä 22

làgl. reieno /-.uswanl in kaiton u. warmen Speisen

Ivel M8K prima I(kî?klbàkn ?z
lelepkon 26.31 is20 Ink.: Iii. llsur.

^ iriöngg, bei ljen I^ir-ctiiz

IMS rli-sfize. lee 10 Lts.: cbucolscliz ?ll Lts.
lâglicb frisckes lZebâck ?u 2ll Lts.

i-°!àt -sck ii»m vo»ii!ili Hol» k>->uoni»«i»oill
li°5 ^"su»n>/»»»i>i5 ?ii-ick> Niingg.

^ ttültleksläeit ' ttönss ^

LZ Loböns ^iìNîi- unà (Zessilsobäktssiiis. Xskslbabo. ^
c> klsiekk-ilti^s Lpsissks-rts. Liiexia-iitAt: Lauern- m

^ svook u. Lekioicon. Kss-Is Veine. Ilûrliinànnbisr c>

?rsieliler-8teiuink.llu. Ì527 ^
ocilliii^llciiiiciciiiii^

Wilson die näcbsten zebn Tage keine Noten
an die Neutralen versenden.

» »

Wegen Mangel an Bernunst wird der

wobnsirmige Rrieg weitergesübrt. bis er wegen
Mangel an Nlenscben von selbst ausbört.

Wegen Mangel an fzumor scbimpsen die

Basler Nacbricbten aus die Luzerner Lebens-
bejabung.

» »,
«Und nicbt wegen Mangel an Mängeln.

sondern nur wegen Mangel on Tinte schließt
Anakreon.

ciZiicnic^

Iahrplan'Restriktion
Was die Babn nocb beutzutoge
Troh Beschränkung leisten kann:
fZiobsposten. «Uri asbriefe.
Rommen nie verspätet an!

^oocii^cilliIiIllll

iI1?I!!IiciQUlIilIIII1lI!iIIIIIiIIlIIll!I>II>0

Illustriertes 0rÌAÌna1-?raedt^6rk

5elllgi'sue>s.eluen
rtergus-ZeiZeben von llr. ?SU> Vikivsener.

320 Seiten. Orosses roimst: 21X27 cm, gut KunstcirucIcpZpisr
xeâruckt, mit ca. 250 teil» xsn-ssitixen Lilci^rn nscii Oiic-inâl-

àuinsnmen, in kun-tieciscnem iZindsna.

Lin vvslirbsitsKetrsues, IsbsnàiKss LssÂmtbiià àsr
fi?swàitÌASn Krösss àes ^VelìicriSKSs. Vir Isrnsn
às-rin cias I^sben noà àis lusistunASN icsnnsn àsr
tt««-sür>r»r, cier Okki^iore, Usr tâpksren Krieger
sller XVskfenAâttunAen. Wir vercion belcsnnt
mit âer lìiesensrbeit cies 8snitst«- unâ Ver-
sorAUNAsvesen«, cien l^eistuneen âer intenâsn-
tur, âes rltsppenvesens, âer tìelmsrbeit; lcuric
mit âer tsusenâkâltleen organisation elne»
Weltkrieges.

^lsàsr ^virà ^svvis» Asru unà mit bobsm Intsr-
ssss von àsn DM" iLrlvdnissen uni! kllknen
..Inzcvlisîon von àsm I^sbsn im t?s1àe, an onà
bioi,si àsr l?'ront iXàksrss Issso voiisn. Hunàsrts
von liicii'trg.tiollkn srböksn àis àsebàuiiobksit nnà
biiàsn im Verein mit àsn pàeìcsnàsn LekilàsrooAso
sin voliument von âsuernâem Wert tür jeâe
fsrnllie.

UnsorSN t.SSSI'N liekern vir àissss vornsbm
ausKStàttsts Wsric kör àsn s.usssroràsntliob biUi-
Asn ?rsis von

NU»* k>. s.-
sisKânt Asbnilàso, iìtik Xunstàruoicvàxisr Ksàriià,
mit xàbirsiebsn liliistrationsii, àsr nur àurob
HsrstsIlunA von Nàsseos.»kIàASll srmöc-Iiobt ist.
6uiig llllll itlt vlrcl sslllk rreuclk âsrsa llsdsll.

à u!6 LxpkuMou âk8 .Ikdkl8nzlîkr" ^ssli kt-tw ill 7arìà
^.is Abonnent bestslls ieb biermit lZxsmviar àss original-Vsrlcss lpo.lIgl'SUV Kitllllon"

?um Urämien ?rs!ss von ?r. S (Laàsnxirsis ?r. 10.) pro Lxsmvlàr -u^üsiiob Lorto.

Ilntsrscbrikt :

(Zsnâue ^.àresso:

WM'' Veoll skills iXâellllsiimkIikfkrllllg geviluselit vira, so ist lier kktrsg von ?r. S.3îl voràsr -uk

pllstolleok'Iîollto VIII/28S8 Vorlsg ^sso ?rev. 7vrioli. eill^uislilkii.

im
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